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Abonnements ⸗Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Januar anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober- 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Submiffion der neuen Anleihe wird 
in den nächſten Tagen bekannt gemacht werden. Sicherem 
Vernehmen nach wird es eine 4½7/ Anleihe, ungefähr 
99½ in 4 Jahren unkündbar werden. 10 Millionen 
werden dem Publikum überlaſſen, während die Ser: 
handlung 6 Millionen übernimmt. — Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Belgien und dem Zollvereine über 
einen neuen Zoll- und Handelsvertrag "find gegen: 
ſeitig wieder aufgenommen und ſoll gegründete Aus⸗ 
ſicht vorhanden ſein, daß der Vertrag zu Stande 
kommt. — Die preußiſche Zeitung enthält: „den tes 
vidirten Entwurf einer Uebereinkunft zwiſchen den 
deutſchen Bundesſtagten zur Beförderung des Handels 
und Verkehrs“, — Die 2. Kammer beſchäftigte ſich 
in ihrer 7. Sitzung vom 20. Dezember vorzugsweiſe 
mit dem Geſetzentwurfe, die Verbeſſerung der ſchwar⸗ 
zen Elſterniederung betreffend, welcher im Ganzen 
ohne weſentliche Abänderungen angenommen und an 
die Redaktionskommiſſion zurückgegeben ward. Vor⸗ 
her trat ſie dem Berichte der Kommiſſion zur Begut⸗ 
achtung der Handelsverträge über die mit der königl. 
ſardiniſchen Regierung unter dem 20. Mai d. I. ab⸗ 


Genehmigung der Kammern anzuerkennen 


geſchloſſene Zuſatzakte, bei. Derſelbe ging dahin, 
die Dringlichkeit des Abſchluſſes der Zuſatzakte bis auf 
und die 
Akte ſelbſt zu genehmigen. — Die nächſte Kammer- 
ſitzung iſt den 5. Januar. — Die bekannte Schrift⸗ 
ſtellerin Gräfin Ida Hahn-Hahn wird nicht, wie 
es bisher hieß, als Novize in das Karmeliterkloſter 
zu Köln, ſondern in das der barmherzigen Schweſtern, 
zu Mainz treten. — Der Schaden, welcher durch das 
in den zu Potsdam befindlichen Stallungen des Garde- 
Huſarenregiments vor einigen Tagen ausgebrochene 
Feuer entſtand, ſtellt ſich nach näherer Ermittelung. 
nicht ſo bedeutend heraus, als man befürchtete. — 
Das Kroll'ſche Etabliſſement iſt jetzt während des 
Rohbaues Thon mit 160,000 Thlr. verſichert; es. 
wird nach ſeinem völligen Ausbau mit 250,000 Thlr. 
verſichert werden. 

Hohenzollern. Die mit dem 1. Januar 1852 
dort ins Leben tretende Gerichtsverfaſſung wird fols 
gende nun feſtgeſetzte Umgeſtaltung bekommen. Die 
bisherigen 10 Oberämter, das Ober- Amtsgericht, 
das Appellationsgericht in Hechingen und das Hof 
gericht in Sigmaringen werden aufgehobenz an ihre 
Stelle tritt ein Kreisgericht in Hechingen, eine Gerichts⸗ 
deputation in Sigmaringen und Einzelrichter (Gerichts⸗ 


kommiſſare) in Gamertingen, Wald und wahrſchein⸗ 
lich Haigerloch. Die höheren Inſtanzen bilden das 
königl. Appellationsgericht in Arnsberg und das Ober⸗ 
tribunal in Berlin. — Der Organiſation der Civil⸗ 
behörden wird täglich entgegengeſehen; die Regierung 
kommt nach Sigmaringen und aus den bisherigen 
10 Bezirksämtern werden wahrſcheinlich 2 Landraths⸗ 
bezirke, mit dem Sitze in Hechingen und Sigmaringen, 
gebildet. 

2 Baiern. Das Geſetz, die Aufbringung des Be— 
darfs der Eiſenbahnbau-Dotationskaſſe, iſt von der 
Kammer der Reichsräthe, welche der Abgeordneten— 
kammer in allen Abänderungen des Regierungsent— 
wurfes beitrat, genehmigt worden. d 

Würtemberg. In der Sitzung der Abgeord⸗ 
netenkammer vom 17. Dezember wurden folgende 
Anträge der Kommiſſtion angenommen: () die anger 
ſonnene Erhöhung der direkten Steuern vom Grund⸗ 
eigenthum und von Gefällen, Gebäuden und Gewer⸗ 


ben auch für das Jahr 1851 bis 1852 abzulehnen; 


2) neben Verwilligung der Kapitalſteuer für die 


Jahre 1849 bis 185“ nach dem bisherigen Anſatze riſch angefallen, 


für das 
Jahr 1851 bis 1852 dieſelbe nach den Normen des 


von 15 Kreuzern für 100 Gulden Kapital, 


neuen Geſetzes über die Beſteuerung des Kapital- und 
Dienſteinkommens mit ½0 bis 5 % des Ertrages, 
für den Fall aber, daß das erwähnte Geſetz in dieſer 
Beziehung auf das angetretene Etatsjahr nicht mehr 
Anwendung finden ſollte, nach dem Anſatz von 15 
Kreuzern für 100 Gulden Kapital zu verwilligen. 

Baden. In der Sitzung der 2. Kammer vom 
17. Dezember wurde der Abgeordnete Bader zum 
1. Präſidenten, Speyrer als 1, und Schaaf als 
2, Vicepräſident gewählt. 

Frankfurt a. M. Dort iſt ein dringender Auf⸗ 
ruf an die Freunde und Förderer deutſcher Induſtrie 
erſchienen, der ſchließlich die Geſichtspunkte angibt, von 
welchen im Intereſſe der nationalen Arbeit die Idee 
der allgemeinen deutſchen Zolleinigung verwirklicht 
werden müſſe. Dieſelben ſind in Kurzem folgende: 
1) Wie Preußen und Hannover die norddeutſchen 
Staaten zu der allgemeinen deutſchen Zolleinigung zu 
beſtimmen haben, ſo liegt der Wiener Konferenz! ob, 
den Eintritt Oeſterreichs zu bewirken. Dieſer Ein⸗ 
tritt erfolgt für jetzt durch Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages und nach deſſen Ablauf durch vollſtändige 
Zolleinigung. 2) Bei der Berliner Zollvereing- Konz 
ferenz iſt der Zollverein ausdrücklich als ein Bund 
zum Schutze nationaler Induſtrie zu bezeichnen. 3) Der 
für das ganze Deutſchland zu entwerfende Zolltarif 
ſoll die Mitte zwiſchen dem jetzigen Zollvereinstarif 
and daten neuen, een Tarif halten. 


BG lien. 
Sowie 91 Kunde vom letzten Pariſer Staats⸗ 
ſtreiche nach Neapel kam, ließ der König ſofort eine 
Truppenabtheilung an die rmiſche Grenze beordern, 
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Franz. Republik. 
Die napoleoniſche Regierung ſetzt, ohne das Re— 
ſultat der Wahlen abzuwarten, in der größten Eile 
die Veränderungen in der Verwaltung fort. — Ca- 
vaignae ſoll von Ham aus auf freien Fuß geſetzt 
worden und nach Holland abgereiſt ſein. — Das 
Dekret des Gouverneurs in Algerien, welcher das 
ganze Departement nach Eingang der pariſer Nach⸗ 
richten in Belagerungszuſtand ſetzte, iſt beſtätigt wor⸗ 
den. — Die Aufſtände in den Provinzen ſollen nun 
faſt alle unterdrückt fein. Das Vardepaxtement wird 
von den Inſurgenten immer noch beunruhigt. Dieſe 
ſind jedoch zu ſchwach, um den Truppen Widerſtand 
leiſten zu können. — Der Hauptort des Departements 
der Nieder- Alpen iſt wieder von den Truppen beſetzt 
worden. Bareelonettes allein befindet ſich noch ganze 
lich in der Gewalt der Inſurgenten. Die in Ham 
gefangen gehaltenen Repräſentanten erfuhren Keiner 
von dem Andern etwas. In Paris ſcheint eine förm— 
liche Organiſatlon gegen die Truppen zu beſtehen. 
Es wurden mehrfach einzelne Soldaten machende 
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Amerik 2 ra 
Der Bong: zu Washington iſt am 2. Wiebe 


mit der alljährlichen Botſchaft des Präſidenten eröff⸗ 


net worden, welche ſich beſonders über die eubaiſche 
Expedition äußerte. Die Einnahme für das letzte 
Finanzjahr betrug 58,967,524 Dollar, die Ausgabe 
48,005,878 Dollar. Es konnten 7,501,459 Dollar 
Schulden abgetragen werden. 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 22. Dezember. (Perſonalnachrichten.) 
Der bisherige Adjuvant zu Waldau G. Wieland 
iſt als Schullehrer zu Wenigtreben und Neubls, 
Bunzlauer Kreiſes; der Kantor Schuſter zu Reich⸗ 
walde für die Orte Creba mit Zedlig, Neu- Ereba, 
Zſchernske, Mücka, Neudorf, Klein-Radiſch, Reich- 
walde, Wunſcha und Schadendorf, ſämmtlich Rothen⸗ 


burger Kreiſes, ferner der Tiſchler Hennig zu Prachenau 


für die Orte C Crobnitz, Kriſcha, 5 Melaune, 
Debſchütz, Meuſelwitz, Schöps, Obriſt v. l'Eſtocg 
zu Kieslingswalde für die Orte Grung, Kieslings⸗ 
walde, Rachenczu, endlich. Gutspächter Auguſt zu 
Nieder-Moys für die Orte Ober- und Nieder-Moys 
als Schiedsrichter beſtätigt worden. —- Thierarzt Koch 
zu Bunzlau ward Kreisthierarzt im Kreiſe Hoyerswerda⸗ 


Rothenburg, 22. Dez. Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine der preußiſchen Oberlauſitz: zu Jänken⸗ 
dorf, Hoyerswerda, Niesky, Priebus, Penzig, 
Schützenhain und Görlitz haben beſchloſſen, zu Johannis 
1852 eine Thierſchau nebſt Ausſtellung von landwirth⸗ 


ſchaftlichen Produkten und Geräthſchaften in Görlitz zu 


veranſtalten, verbunden mit Prämienvertheilung an 
bäuerliche Wirthe und Auslooſung der zur Schau ge⸗ 
ſtellten Thiere und Gegenſtände. Die ernannte Kom⸗ 


miſſion beſteht aus den Herren: Gutsbeſitzer Leſchke, 


Hauptmann a. D. Zimmermann, Oekonomiekommiſſa⸗ 
rius v. Möllendorf. — Das hieſige königl. Landrath⸗ 
amt empfiehlt im Kreisblatte vom 20. d. M., aus 
Veranlaſſung des königl. Regierungspräſidiums, die in 
Breslau vom 1. Januar ab erſcheinende „Konſervative 
Zeitung für Schleſien“ (Preis pro Quartal 1 Thlr. 
24½ Sgr.) und nimmt Beſtellung darauf an. 


$ Lauban, 22. Dez. Der Staatsanwalt v. Pritt⸗ 
witz hat in ſeiner Eigenſchaft als Wahlkommiſſarius 
bei der am 6. d. M. in Bunzlau ſtattgefundenen 
Wahl eines Abgeordneten zur zweiten Kammer die 
unterbliebene Erſatzwahl mehrerer ausgeſchiedener Wahl: 
männer des Laubaner Kreiſes dem Laubaner Lands 
rathamte zur Laſt gelegt. Der Landrath des Laubaner 
Kreiſes, Herr Deetz, macht im Kreisblatte vom 13. d. 
M. bekannt, daß er über dieſes Verfahren Beſchwerde 
bei der königl, Regierung erheben werde und den Ent- 
ſcheid ſeiner Zeit den Wahlmännern bekannt machen 


werde. — Die Baumwollenweberei iſt in neuerer Zeit 
ins Stocken gekommen und es ſtehen viele Weberſtühle 
ſtill. — Der Laubaner Kreistag war am 10. Dez. 


verſammelt, um Mittel und Wege zu berathen, wie 
der ungünſtigen Lage der Weber abzuhelfen ſei. Es 
iſt eine Kommiſſion ernannt worden, welche Vorſchläge 
machen ſoll, und ſollen zunächſt von den Ortsbehörden 
Verzeichniſſe der ſeit dem 1. Oktober außer Thätigkeit 
geſetzten Stühle der Baumwollenweber aufgenommen 
werden. Soviel bekannt, hat ſich auch der letzte 
oberlauſitziſche Kommunallandtag mit dieſem Gegen- 
ſtande beſchäftigt und einen Kredit für diejenigen Orts⸗ 
gemeinden bewilligt, wo im Nothfalle Lebensmittel für 
die Ortsarmen angekauft werden müſſen. Auch haben 
die größeren Fabrikherren bereits Beſprechung gehabt, 
um ihrerſeits das Möglichſte zur Milderung der Noth 
beizutragen. i 5 


Spreewitz. Die Lehrer- und Organiſtenſtelle 
zu Spreewitz (Kreis Hoyerswerda), mit einem Ge— 
halt von 214 Thlrn. jährlich,, iſt durch die Emeri⸗ 
tirung des bisherigen Inhabers Oſtern k. I. offen. 


Die Bewerber müſſen des oberlauſitziſchen wendiſchen 


Dialektes kundig ſein und dem Emeritus auf deſſen 
Lebenszeit jährlich 70 Thlr. abgeben, 


brücke zu Brieſcht iſt durch das Hochwaſſer ſo be⸗ 
ſchädigt worden, daß er gegenwärtig nicht paſſirt 
werden kann, und muß aus dieſem Grunde bis zum 
„Fallen des Waſſers und der dann erſt möglichen Re- 
paratur des Dammes die Paſſage entweder über die 


Spreebrücke bei Trebatſch oder bei Coſſenblatt erfol⸗ 
gen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Lübben, 19. Dezember 1851. Der königl. 
Landrath v. Houwald“. 5 


Einheimiſches. 


Görlitz, 19. Dezember. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohmz 
ane Hertrumpf; \ erichtsſchreiber: Neferendar 

anger. i a 8 ch 

1): Der Häuslersſohn Karl Büchner aus Karlsdorf 
wurde in Folge ſeines Zugeſtändniſſes nach § 347. No. 11. 
335 des Strafgeſetzbuches vom 14. April d. J. und des 
$ 178. der Verordnung vom 3. Januar 1849 des Betretens 
eines fremden Jagdreviers, ohne Genehmigung des Jagd⸗ 
berechtigten, mit einem Schießgewehre en ie der öffent⸗ 
lichen zum gemeinen Gebrauch beſtimmten Wege für ſchuldig 
erklärt und zu 3 Thlr. Geldbuße, ev. 48 Stunden polizei⸗ 
licher Gefängnißſtrafe, endlich in die Koſten verurtheilt. 

2) Der Gutsbeſitzer Weinert und der Häusler Frie⸗ 
drich Auguſt Göſig, beide aus Karlsdorf, find angeklagt 
wegen Ausübung der Jagd ohne Jagdſchein. Beide Ange⸗ 
klagte wurden in Folge ihres Zugeſtändniſſes nach § 16. des 
Jagppolizeigeſetzes vom 7. März 1850 des Vergehens, und 
zwar ze. Weinert in zwei Fällen, für ſchuldig befunden 
und zu 10 Thlr. Geldbuße, ev. 8 Tagen polizeilicher Ge⸗ 
fängnißſtrafe, Göſing aber in einem Falle für ſchuldig 
erklart und zu 5 Thlr. Geldbuße, ev. 4 Tagen polizeilicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt, auch gegen Beide erkannt, die 
Koſten ſummariſch zu tragen. 

3) Der Bäcker Weidner aus Hennersdorf bei Lauban, 
bei welchem auf ſeiner Verkaufsſtelle eine unrichtige Wage 
vorgefunden worden, iſt mittelſt Mandat zu 2 Thlr. Geld⸗ 
buße, ev. 24 Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe verur⸗ 
theilt worden. 5 1 2 Kl 

4) Der 9 ¼jähr. Sohn des Maurers Loitſch, Karl Gott⸗ 
helf, aus Nieder⸗Bielau, iſt wegen Anzündens von Feuer in 
gefährlicher Nähe von Gebäuden und anderen feuerfangenden 
Sachen angeklagt. Angeklagter iſt geſtändig, vor einigen 
Wochen auf Verleitung eines anderen Knaben ein Feuer an 
eine Birke gemacht zu haben, die von einem Holzhaufen 
nur etwa 7 Schritte, von einem dahinter liegenden, aus 
Bindewerk erbauten und mit Stroh gedeckten Hauſe nur 
etwa 15 Schritt entfernt geweſen iſt. In dieſem Geſtändniß 
liegt unzweifelhaft die Uebertretung des § 347. No. 7. des 
neuen Strafgeſetzbuches. Dieſe Uebertretung ſetzt aber eine 
reife Beurtheilung der Gefährlichkeit der Handlung voraus, 
die man in dem Alter des Knaben noch nicht annehmen 
kann. Es wurde daher angenommen, daß Angeklagter ohne 
Unterſcheidungsvermögen gehandelt habe, und daß. feine 
Züchtigung von der Familie die angemeſſenſte Strafe ſei, 
zufolge deſſen er für nichtſchuldig erklärt und ſeiner Familie 
überwieſen, die Koſten aber niedergeſchlagen wurden. 

5) Der Auguſt Adolph Ullrich, Pächter der ſogengnn⸗ 
ten Faulpelzſchenke zu Nieder-Ludwigsdorf, iſt des Gäſte⸗ 
duldens über die polizeilich erlaubte Zeit angeklagt. Es 
wurde auf Einforderung der der Anklage zum Grunde liegen⸗ 
den Vorverhandlungen und auf Vernehmung der Zeugen 
Eſchenhorn, Gläſer und Henſel reſolvirt. 

6) Der Gärtner Gottlob Voigt aus Groß-Krauſchg, 
in Folge ſeines Zugeſtändniſſes nach § 3. der Feldpolizei⸗ 
ordnung vom 1. Novbr. 1847 für ſchuldig befunden, Vieh 
ohne Hirten und außerhalb eingefriedigter Plätze weiden ge⸗ 
laſſen zu haben, wurde zu 5 Sgr. Geldbuße, E. U Stun⸗ 
den polizeilicher Gefängnißſtrafe und in die Koſten ver⸗ 
urtheilt, 2 
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7) Die verehelichte Maurergeſell Johanne Roſine Sams 
mer aus Troitfchendorf iſt des unbefugten Kleinhandels mit 
Getraͤnken angeklagt. Da die Konträvention vom Zeugen 
Arlt in dem vergangenen Winter, vom Zeugen Hiller im 
März, von Neumann vier Wochen vor Oſtern und vom 
Zeugen Witſchel ebenfalls vier Wochen vor Oſtern an⸗ 
gegeben wird, die erſte Anklage aber erſt am 14. Juli d. J. 
eingereicht iſt, und mithin ſchon zu dieſer Zeit nach § 339. 


des Strafgeſetzbuches die Kontravention verjährt war, fo . 


wurde in Gemäßheit deſſen und des § 178. der Verordnung 
vom 3. Januar 1849 die Angeklagte des unbefugten Klein⸗ 
handels mit Getränken für nichtſchuldig erachtet und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. 


Görlitz, 20. Dezember. In der heutigen Wahl 
eines Abgeordneten für die 2. Kammer für den Gör⸗ 
litzer Wahlbezirk kamen in Wahl die Herren: Kreis⸗ 
richter Pfennigwerth in Reichenbach O.⸗L., Obriſt 

v. l' Eſtoeg auf Kieslingswalde, Hauptmann a. D. 
Graf Reichen bach hierſelbſt, Seilermeiſter Prüfer, 
Lederhändler Schmidt zu Seidenberg, Landesälteſter 
Graf Löben auf Nieder- Rudelsdorf, Hauptmann 
a. D. Zimmermann. In die engere Wahl kamen 


Obriſt v. l'Eſtoeg und Graf Reichenbach. Da von 


ihnen Erſterer nur 123, Letzterer dagegen 141 Stimmen 
erhielt, ward Herr Graf Reichenbach gewählt. 
Von den 267 Stimmenden hatten außerdem noch 3 
ihre Stimmen Herrn Pfennigwerth gegeben, welche 
für ungültig erklärt werden mußten. 


Görlitz, 22. Dezember. Wir ſind des Raumes 
wegen gezwungen, uns über die letzten Vorſtellungen 
kurz zu faſſen. 
wurde der „Pariſer Taugenichts“ höchſt gelungen ge⸗ 
geben und von Fräulein Kowalsky die dankbare 
Rolle des Louis mit großer Gewandtheit und Leb⸗ 
haftigkeit durchgeführt. Fräulein Kowalsky wurde 
gerufen und erſchien mit Herrn Keller (General 
Morin). Am Schluſſe fand die angekündigte Weih⸗ 
nachtsverlooſung ſtatt, bei welcher Fräulein Rümann 
die Nummern zog und vorlas, Fräulein Ludewig 
die Gewinne proklamirte. Ein Chriſtbaum prangte 
in der Mitte des Theaters und das Ganze erhielt 
ſehr den Anſtrich eines Familienfeſtes, einen Eindruck, 
welchen Herr Direktor Keller wahrſcheinlich beab— 
ſichtigt hatte, da er in dem letzten Koſtüme feiner 
Molle, mit eißgrauem Haupte und vom Schlaftalare 
umhüllt, der Verloofung beiwohnte. — Drei Luſt— 
ſpiele ergötzten das nicht unbeſetzte Haus am 21. 
Dezember. Das Erſte derſelben, „Buch III. Kapitel J.“, 
gehört zu den gelungenſten Bühnenerzeugniſſen der 
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Am Freitage, den 19. Dezember, 


dieſes ebenſo fein angelegten als gut ausgeſponnenen 
Luſtſpieles. In dem mit den munterſten Verwicke⸗ 
lungen ausgeſtatteten Scherze: „Tante und Nichte“ 
haben wir heute zu bemerken, daß Herr Echten viel 
zu grell den Willing zeichnete; eine Karikatur hat' ſich 
der Verfaſſer, wie aus dem ganzen Zuſammenhange 
erhellt, offenbar nicht gedacht. Herr Pohl als Schneppe 
fand wiederholten Beifall, der allerdings aus den 
höheren Regionen auch den Bizarrerien des Herrn 
Echten nicht fehlte. Im dritten Stücke, dem viel— 
bekannten „Köck und Juſte“, ging Alles recht, gut. 
Fräulein Kowalsky als Juſte war höchſt ergötzlich, 
nicht minder der Vicefeldwebel Köck (Herr Pohl); 
die beiden Gatten Echten ſchimmerten in rothem 
Feierkleide und es war ein höchſt komiſcher Augen: 
blick, als Herr Echten (Biſam), wo er Aspaſia 
(Frau Echten) in den Arm fiel, den glücklichen Ein— 
fall hatte auszurufen: „Mein Gott, nun heirathe ich 
meine Frau!“ Zum Schluſſe wurden Alle gerufen. 


Görlitz, 23. Dez. Die geſtrige Wiederholung 
des „Vaters der Debütantin“ in welcher Fräul. Ko⸗ 
walsky die neulich von Fräul. Ludwig übernommene 
Rolle recht brav durchführte und dadurch dem Reprä⸗ 
ſentanten der Hauptrolle, Herrn Echten, die erforder— 
liche Unterftügung lieh, geßel abermals außerordentlich. 
Bei den einzelnen pikanten Stellen dieſes Stückes, die 
durch paſſende Einlagen und Scherze ſowohl des Herrn 
Echten, als namentlich im 2. und 3. Akte ſeitens 
ſeiner Herren Kollegen gehoben wurden, herrſchte der 
lebhafteſte Applaus und zum Schluſſe ward Herr 
Echten gerufen. Er erſchien mit ſeiner jugendlichen, 
Debütantin und erklärte dieſen Abend für den ſchön⸗ 
ſten Tag ſeines Lebens! 


Görlitz, 18. Dez. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 2510, Roggen 4578, 
Gerſte 1598, Hafer 1946, Erbſen 252 Scheffel. Der 
Verkehr war mittelmäßig. Größere Einkäufe wurden 
nach Böhmen und Sachſen gemacht. In den Ge— 
treidegewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht und 
verkauft worden fein. - 


Görlitz. Bei einer Felddienſtübung am 19. d. 
M. fand der Jäger Kay von der J. Kompagnie des 
5. Jägerbataillons am Ufer der Neißlachen in der 
Nähe von Hennersdorf ein in hieſiger Gegend ſeltenes 


letzten Zeit und wir hoffen auf baldige Wiederholung, Thier, eine erſtarrte Schildkröte. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Johann Karl Eduard Fortagne, — 3) Mſtr. Karl Auguſt Otto, B. u. Meſſerſchmied en : 


B. u. Riemer, z. J. Bürgerlaufer allh., u. Fru. Johanne 
Henriette geb. Kudober, Te, geb. d. 6. Dez., get. d. 16. Dez., 
Amalie Emma. — Y Karl Gottlie Struhl, B. u. Stadt⸗ 
gartenbef. allh., u. Fru. Johanne Chriſtine geb. Bayer, S., 
geb, d. 11. Dez., get, d. 16. Dez., Friedrich Wilhelm Paul, 


u. Fru. Chriſtiane Friederike geb. Heinrich, Se, geb. d. 
Dez., get. d. 17. Dez., Karl Auguſt. — 4) Johann 17 155 
Lehmann, B. u. Inwohn, allh., u. Ben. Marie Eliſabeth 
1 Altmann, T., geb. d. 3. Dez., get. d. 21. Dez., Marie 
ouiſe. — 5) Mſtr. Johann Chriſtian Gottlob Stuͤbner, B. 


= 1725 — 


u. Schuhmacher allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane Friederife d. 13. Dez., alt 74 J. 4 M. 8 T. — 3) Johann Gottfried 
eb. Vogt, T., geb. d. 3. Dez., get. d. 21. Dez., Agnes Zieſchang's, B. u. Zimmergeſ. allh., u. Fru. Johanne Marie 
Marte. — 6) Mä. Guſtav Gäbler, B. u. Schneider allh., geb. Kotter, T., Louiſe Agnes, geſt. d. 17. Dez., alt 1 J. 5 
u. Frn. Selma Franziska geb. Koch, S., geb. d. 7. Dez., M. 29 T. — 4) Hrn. Jakob Fleig's, B. u. Uhrmach. allh., 
get. d. 21. Dez., Guſtav Frieric Max. — 7) Traugott u. Frn. Marie Louiſe geb. Grieſer, T., Marie Helene, geſt. 
Wilhelm Klingeberger, Schuhmach. allh., u. Fru. Johanne d. 13. Dez., alt 6 M. 29 T. — 5) Johann Gottfried Pfeiffer, 
Eleonore geb. Richter, T., geb. d. 11. Dez., get. d. 21. Dez., Inwohn. allh., geſt. d. 14. Dez., alt 72 J. 2 M. 17 T. — 
Agnes Marie. — 8) Mſtr. Johann Karl Kliche, B. u. 6) Franz Julius Reich's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Sen. Jo⸗ 
Tiſchler allh., u. Fru. Alwine Auguſte Roſalie geb. Thier, hanne Chriſtiane Henriette geb. Wiedemann, T., Minna 
S., todtgeb. d. 17. Dez. Karoline, geſt. d. 17. Dez., alt 4 M. 17 T. — 7) Johann 
. Traugott Thomas, Snivobn, allh., geſt. d. 19. Dez., alt 54 
Geſtorben. 1) Hr. Johann Gottlieb Rummel, Defor J. 9 M. 17 T. — 8) Karl Friedrich Moritz Rohnfeld's, 
nom u. Rechnungsführer allh., geſt. d. 16. Dez., alt 81 J. B. u. Töpfergeſ. allh., u. Fru. Dorothea Wilhelmine Amalie 
IM. 10 T. — 2) Fr. Johanne Martha Klutſchke geb. Kotz, geb. Exner, T., Amalie Dorothea Bertha, geſt. d. 17. Dez., 
Johann Gottlob Klutſchke's, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. alt 8 M. 16 T. j 


‚WM ubliletionsblatt. 


[7412] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Als geſtohlen iſt angezeigt worden: ein Mantel von blauem Tuch mit Tuchknöpfen, in den Vor⸗ 
dertheilen mit blauer, in den Aermeln mit roher Leinwand gefüttert. Unter dem Kragen und den Auf⸗ 
ſchlägen iſt ſchwarzes Tuch eingeſetzt, das Futter des einen Aufſchlages defekt. ; 

Görlitz, den 20. Dezember 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[7419] Diebſtahls- Anzeige. a 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: eine ſilberne zweigehäuſige Taſchenuhr (jedoch ohne das 
äußere Gehäuſe) mit langem Uhrbande aus grüner Seide und Goldperlen, woran ein meſſingener Uhr⸗ 
ſchlüſſel. Die Uhr hat auf dem Zifferblatt römiſche Ziffern und gelbe Zeiger, die Oeffnung zum Auf⸗ 
ziehen befindet ſich auf der Rückſeite. Ueber dem Werke, welches auf mehreren rothen Steinen geht, 
iſt eine ſilberne Platte angebracht, auf der in durchbrochener Arbeit das Leiden Chriſti dargeſtellt iſt. 
Dies wird zur Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 23. Dezember 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[7280] Stockholzverkauf. 
Daß auf nachſtehenden Revieren der Communalhaide: 
1) auf Brandrevier 
a) im Garbediſtrikt 433 Klaftern, à 1 Thlr. 16 Sgr., 
bp) im Teſchnerdiſtrikt 29½ Klaftern, a 1 Thlr. 16 Sgr., 
c) im Weißediſtrikt 84 Klaftern, 3 1 Thlr. 11 Sgr.; 1 1 
i 2) auf Neuhammerrevier, Abendſeite, im Grildiſtrikte 161 Klaftern, à 1 Thlr. 16 Sgr., 
ſämmtlich kiefernes Stockholz, zum freien Verkauf geſtellt werden, wird hierdurch bekannt gemacht. Der 
Verkauf beginnt { 2 i 
a) auf dem Brandrevier zunächſt im Schlage des Garbediſtrikts am 26. d. M. gegen Baar⸗ 
zahlung an den dort angeſtellten Verkäufer Häusler Mattheus, : 
b) auf Neuhammerrevier am 26. d. M. gegen Baarzahlung an den dort angeftellten Verkäu⸗ 
fer Bretmüller Würzburg. 
Görlitz, den 17. Dezember 1851. s Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


17381] 1200 Thaler find. gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere iſt zu erfragen 
bei dem ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Rendanten Ruſche wey h. 5 f 


[5641] Oeffentliche Vorladung. 

Nachdem über das Vermögen des hieſigen Tuchfabrikanten Johann Immanuel Wilhelm Ludwig 
der Konkurs eröffnet worden iſt, haben wir zur Wahl des Kurators und zur Anmeldung und Nach- 
weiſung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners einen Termin auf den 
3. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Schmidthals anberaumt, zu wel⸗ 
chem dieſelben hiermit unter der Warnung vorgeladen werden, daß Diejenigen, welche in dieſem Termine 
weder perſönlich, noch durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten erſcheinen, mit ihren Forde⸗ 
rungen an die ungefähr 3291 Thlr. 14 Sgr. betragende Maſſe präkludirt und ihnen deshalb gegen 


= 6 = 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. kenn Gläubigern, 
welche ſich des Badenden eines Rechtsanwaltes bedienen wollen, werden hierzu die Rechtsanwälte 
Wildt, Schubert und Juſtizrath Uttech in Vorſchlag gebracht. 
3 Gorliz, den 13. September 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
17416 Gerichtliche Auktion. Montag, den 29. d., von 9 Uhr ab, ſollen Laubanerſtraße No. 1027. 
die fchon. angekündigten Zippel'ſchen Nachlaßgegenſtände, 8790 ſich auch eine 1 befindet, ver⸗ 
beigen werden. Gürthler, Aukt. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


17398 Die Verlobung meiner Nichte, Magdalene v. Schwemler, mit Herrn v. Beſchwitz auf 
Alt⸗Hörnitz bei Zittau zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
5 Cunnerwitz, den 21. Dezember 1851. Der K. Superintendent Hauſſer. 


17209] Feine Spirituoſen, als: alten Cognac, Jamaica-Rum, 
Arac de Goa und de Batavia, au Abſynth, Bafeler 
Kirſchwaſſer, echten Margsquino, Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz 
von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, desgl. ge⸗ 
ringere Sorte; feinſte . und Berliner Liqueure, 
Fau de fleur d Orange (Drangenwaſſer) und Fau dle eee 
emp Bu zu den billigſten Preiſen 


ie Delikateſſen⸗ u. Weinbandlung b. A. F. Herden. 


117332 S Obstwein —— 


ift vorräthig bei J. G. Herkner, Breglauggſtgaße 
= 


1 Spielwaren, 


in bedeutender Auswahl, nen und ſchön, verkaufe ich in dieſen letzten Tagen vor dem Feſte g ganz billig. 
r Stücke und Lee in en gebe ich zu l ab. 


h. Graſe r. 
17324 Ein Arbeitswagen iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen Unterkahle No, 707. 


Leos] Eine neue Sendung friſcher me Zitronen empfing 
en em fiehlt, 100 Stück zu 99 5 Thlr. f. 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandl ung b. A. F. Herden. 


17500 Neue Hüte von 215 bis 7 e 1 und Feder⸗K Kravatten empfiehlt 
A. Fehler, Weberſtraße No. 41., l. Etage. 


158880 Noch habe ich? 
— großes Lager fete Bremer Zigarren — — 


— — 
und empfehle Be unter, Zuſicherung reeller und abgelagerter Waare. 
Julius Neubauer, Petersſtraße. 


7392] ein er Wafeinod und ein N Ning find obere e No, 165. 


au verkaufen. 


fr 
— 


Den zweiten Transport echten 
friſchen großkörnigen Ca⸗ 

bpiar aus Warſchau, 

Straßb. Gänſeleber⸗Paſtete, 

friſche und getrocknete franz. 
Trüffeln, 

pommerſche Gänſebrüſte, 

echte Salami, 177 

echte Braunſchw. Cervelatwurſt, 

vom herz. Hoflieferant, 

Gothaer Cervelatwurſt, 

Schömberger Knackwürſtchen, 

Hamburger. Rauchfleiſch, roh 
und gekocht, 

Holſteiner Schinken, 

foreirten Schweinskopf, 

Sardines a Thule, 

engl. Mixed⸗Pickles, 

und Cayenne⸗Pepper, 

Elbinger Neunaugen, 

Kräuter⸗Anchovis, 

mar. Aal, 

Cheſter Käſe, 

Stilton⸗Käſe, 

Hafen ee ale Schweizer⸗ 


äſe, 

beſten grünen Kräuterkäſe, 

do. holländiſchen Käſe, 

do. ital. Parmeſankäſe, 

franzöſiſche eingelegte Früchte 
in Gläſern, 

franz. feinſte Capern, 


empfiehlt zum bevorſtehenden F 


1727 


franz Eſtragon⸗Eſſige, 

iv. franzöſiſche, engliſche und 
Diüſſeldorfer Moſtriche, 

div. engliſche Saucen, 

engl. Senf in Blaſen, 

feinſte Pecco⸗Thees, 

do. grüne Thees, 

do. Vanille, | ind 0 

div. Sorten Chokoladen aus 

der Fabrik von Jordan 

u. Timgeus, 26790 

friſche Trauben⸗Roſinen, 

do. Krackmandeln à la prin- 

cesse et a la dame, 
Smyrnaer Feigen, 
Sultan⸗Roſinen, 


do. 
do. 


neue Cibeben und Korinthen, 


Piccalilly neuen Genueſer Zitronat, 


die beliebten engl. Konfituren 
Rocks und Drops, ſowie 
die cand. Orangen, 


neue Paranüſſe, 


eſte zu den bi 


neue Zellernüſſe, 17207] 
Aler. Datteln, 
friſche Maronen, i 
do. eingelegte Ananas, 
Münchener Stearin⸗ u. Pots⸗ 
damer Margarinkerzen in 
allen Packungen, : 
div, feinſte Kaffees, Mocca 2e., 
fete Karol. Reis, | 
einſte Sardellen und 
e Heringe 


one Preiſen | 


neue holländi 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


— OR 


Von den rühmlichſt bekannten Stolfwerf’fchen Bruſt⸗ 
ö 3 fc au a 5 | Seifert 
eren treffliche Wirkung ſich ganz beſonders gegen Heiſerkeit, 
Halsweh und ſelbſt bei ſchmerzhaftem Auswurf ununterbrochen 
als ein probates Hausmittel bewährt und die ihre wohlthuende 
Kraft dadurch äußern, daß ſie für die Leidenden bei ihrem 
angenehmen aromatiſchen Geſchmack ein linderndes Mittel bil⸗ 
den, hat der Herr Fabrikant und Hoflieferant F. Stollwerk 
in Köln ein Depot bei mir errichtet, und ich halte mich mit 
erwähnten Bruſtbonbons, welche a4 Sgr. per Packet verkauft 
werden, bei Bedarf zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. 
Görlitz, im Dez. 1851. A. F. Herden. 


5 17375 Feine Phee's empfiehlt 


5 Julius Lympius, Demianiplatz. 
J d 


* 

* 17384] Die längst erwartete, sehr beliebte Windsor-Seife in Stangen, à Pfund 10 Sgr., 50 
45 erhielt wieder * F 2 ig 
K 778 . N — „ l * E og me. = 
Herm. Himer, toilfeur, Obermarkt No. 135. = 
* Gleichzeitig empfehle ich für das Haar die nützlichsten Oele und Pommaden nebst 92 
4 allen zur Toilette nöthigen Artikeln aus den berühmtesten Fabriken. * 


- [7374] \Geräucherte Speckheringe, stets frisch, empfiehlt zum gütigen Bedarf 
6:54 ® Julius Lympius, Demianiplatz. 
[7267] Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich dem Kaufmann Herrn H. F. Lubisch 
zu Görlitz ein Lager meiner Lampendochte für Görlitz und Umgegend übergeben habe, welche ich 
wegen ihrer Vorzüglichkeit im Brennen beſtens empfehle. a . l 
Ha C. Häniſch, Poſamentirer in Sorau. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich hohle mit und ohne Wachs getränkte, ſowie 
breite Wachs-Dochte in allen Größen zu den billigſten Preiſen. 5 
H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12. 
5 7128] Auf den Wunſch mehrerer meiner geehrten Kunden in und um Görlitz habe ich die von 
mur erfundene Zahn⸗Tinctur Herrn Apotheker Mitfcher in Görlitz 
am Obermarkt in Kommiſſion gegeben, welcher dieſelbe gleich mir und der Marien-Apotheke hierſelbſt 
das Fläſchchen zu 10 Sgr. verkaufen wird; ich bitte daher im Falle des Bedarfs bei Herrn Mitſcher 


fleißig F et F. W. Mertz, prakt. Wund⸗ und Zahnarzt, 
5 A RIEEN Landhausgäßchen No. 1. in Dresden 
15792] Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- eee 
Silberne b rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene ö 
„Medaflle Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Katarrhs ꝛc., find. in Maple 
| a 


© 


1843. J Schachteln zu 8 Sgr. zu haben bed 15 . 
5 
Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 354. l 


128 


85 ! - — 
1 > Aa Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 151. des Görlitzer Angeigers 


Mittwoch, den 24. Dezember 1851. 


17420 Oberſchalige Tafelwaagen 


von verſchiedener Tragkraft empfiehlt Jul. Krummel, Obermarkt No. 22. 


Friedrich Hrnst Prasse, 
Wurſtfabrikant, 


am Untermarkt unter den Hirſchläuben, 
empfiehlt zur gütigen Beachtung fein reichhaltiges, gut aſſortirtes Lager feiner Fleiſchwaaren 


Straßburger gefüllten Schweinskopf, Modatell, 

wilden gefüllten Schweinskopf, franzöſiſche Saueischen, 

Lyoner gefüllte Spanferkelchen, Frauſtädter Saueischen, 

italieniſchen Fleiſchkäſe, Berliner Knoblauchwurſt, 

Straßburger Schweinsrouleaur, Mettwurſt, 

Braunſchweiger Schlagwurſt, Gothaer Knackwürſtchen, 

Gothaer Cervelatwurſt, Breslauer Knackwurſt, 

Warſchauer Schinkenwurſt, Preßkopf, 

Bayonner Schinken, 5 Preßwurſt, [7385] 
Knochenſchinken, Berliner Rothwufſt, 

Halle'ſche Leberwurſt, Blutwurſt, 

Braunſchweiger Leberwurſt, f Schwartemagen, 

Charlotten-Leberwurſt, Wiener Würſtchen, 

Lyoner Weißwurſt, Gehirnwurſt, 

Zungenwurſt, a Rauchfleiſch, g — 
Zungenfülze, Bratwurſt, friſche, 

Zungen, gepöfelt und geräuchert, Speck, à Pfund 6 Sgr., N 


5 3 . 5 san . 2 


& [7397) Eine 1555 Teiche Auswahl 15 Beipnacisgefgenfen 5 1 9 5 Silber. 95 
$ waaren in den neueſten Fagons erhielt ſoeben noch und empfiehlt dieſelbe zu den billigſten Preiſen & 
f Theodor Finſter, $ 

Gold⸗ ‚und „ net: no 24. 8 


| 17590 au 1 1 1 Feſde A ich mein 1 7970 


alter abgelagerter Zigarren 


zu den Preiſen von 3 Thlr. bis 85 Thlr. das Tauſend und von 1½ Sgr. bis 35 Sgr. das Hübe, 
wie auch mein ömmiltlonslnget der feinſten Thee's zu den ſolideſten Preiſen. 
S. Müh sam. 


17386]. Echte engliſche Rocks und Drops in ſehr ſchöͤner Qualität in größter Auswahl 
empfiehlt billigſt \ Ad Krause 


173821 Meyer’ 8 Zeitungs: Atlas (ganz neu, be eſtehend aus 108 Karten) iſt für 2 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen. Wo? jagt die Erped, d. Bl. 


[7999] Zur gef‘ älligen Beachtung. 
Ansergeianster erlaubt ſich ein geehrtez Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
in Liegnitz und Glogau häufig Monat Abonnements gekauft und ſolche Ju Feb ele 
gegeben werden. Joſeph Keller. 


rr — — 
377% 


— 10 


s) Wiftten:, Gratulations und Neujahrs⸗Karten 
empfiehlt in Auswahl der Buchb. A. Wallroth in Schönberg. 


EHE PRESENT! 7 9 2 k 
un Pllsnitzer Pfefferkuchen 

empfing ich noch eine neue Sendung, darunter die beliebten Pariſer Pflaſterſteine, die ich ſowohl in 

Tafeln, a 2 Sgr., als auch nach dem Gewicht, pro Pfund 10 Sgr., verkaufe und hiermit zur gütigen 


uam empfehle. Nudol vh Elsner. 


1738711 Jamaica⸗Rum, Arac de Goa, Cognac, Franzbranntwein, ſowie aus fein⸗ 
ſtem Jamaica-Rum gefertigte Punſch- und Grog⸗Eſſenzen empfiehlt en gros & en detail 
wi Julius Neubauer, Peeersſtraße. 

[7406] Nonnengaſſe No. 76. iſt ein alter eiſerner Ofen, ſowie ein noch brauchbarer kupferner 
Ofentopf und ein Dreifuß nebſt einem alten Topfbret und noch verſchiedenen anderen Sachen billig 
zu verkaufen. 5 

7379) Feinen weißen Iamaica-Num, | , - SE 
ah Punſch Eſfenz 5 | Quart 20 San 
e e ne I LE Ce SE 
16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. Ad. Krauſe. 

16549] Das Haus Ober⸗Steinweg No. 553, ift zu verkaufen. RS naar 


7220“ Tanzunterricht im Gaſthof zum blauen Hecht. 
Mit den 1. Januar 1852 beginnt wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzunterrichts. Ich er⸗ 
ſuche daher alle Diejenigen, welche mich mit ihrer Theilnahme beehren wollen, ſich gefaͤlligſt in meiner 
Wohnung, Lunitz No. 525 b., melden zu wollen. 


Uhr in meiner Wohnung bereit ſein werde zur Ausgabe und Rücknahme der Bücher. 
ES Kosmehl, Diakonus zu St. Petri u. Pauli, Hainwald No. 330. 


17403] Für die Heiraths⸗Ausſteuer-Kaſſe zu Lauban find mehrere Beiträge zu 


entrichten. Joh. Springer. 


1000 Zur Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt werden 
für dies Jahr noch Einlagen und Nachzahlungen ange⸗ 
nommen. . She. 

[7391] Auf dem Dominium Ebersbach bei Goͤrlitz wird zum 1. Februar oder fpäter ein herrſchaft⸗ 
licher Diener geſucht, und hat man ſich, mit Dienſtzeugniſſen verſehen, daſelbſt bei dem Beſitzer per— 
ſönlich zu melden. 


17323] Im Gaſthofe zu Sohr⸗Neundorf iſt in der Zeit vom 13. bis 14. Dez. ein Hinter Wagen 
mit ſtarker Hemmſchraube geſtohlen worden. Der Entdecker des Wagens erhält, bei Verſchweigung 
ſeines Namens, eine Belohnung von 5 Thlr. von dem Gaſtwirth Arnhold. 
73701 i ore ern 
Eine Brillant⸗Tuch nadel ift am Freitag, den 19. d. M., im Theater oder auf dem Rückwege 
1 EN verloren worden. Der Finder erhält für die Rückgabe in der Exped. d. Bl. einen Thaler 
elohnung. n 8 28 
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17389] Sonntag, den 21. d. M., Nachmittags, iſt ein Hundehalsband von Beptiiez mit rothem 
Tuche und einem angeſetzten Stück grünen Leder gefüttert, nebſt einem grünen Zeichen, wahrſcheinlich 
von der Friedrich-Wilhelmsſtraße bis auf den Rähmhof verloren worden. Der Finder wird erſucht, 
daſſelbe bei dem Schuhmachermeiſter Hempel in der Nonxenggſe gegen. eine angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 


17340] Am Donnerstage, den 11. d. M., wurde auf dem Wege von der Peters ſtraße bis nach 
Hochkirch eine alte unanſehnliche Brieftaſche verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe bei 
mir e und ein Dritttheil des nicht unbedeutenden darin befindlichen Papiergeldes als recht⸗ 
mäßiges Eigenthum zu behalten. Neumann, Maler. 


7371] Von Tauchritz bis Deutſchoſſig wurde am 20. d. M. eine ſilberne zweigehäuſige er 
verloren. Wer dieſelbe in der Erped. d. Bl. abgiebt, erhält einen Thaler Belohnung. 


[7368] Ein Beutel mit einigen Thalern Geld iſt am Donnerstage, den 18. d., in einem hieſit igen Ver⸗ 
kaufsladen liegen gelaſſen worden. Der Ei genthümer. kann denſelben 9 gegen Erſtattung der, ente; 
gebühren zurückerhalten in der Weberſtraße beim Pfefferküchler Menz. 2 


[7372] Donnerstag, den 18. d., wurde auf hieſigem Fiſchmarkte ein Beutel mit einigem Gehe ge⸗ 
funden. Der Verlierer wolle ſich melden in Pentzig bei dem Fleiſchermeiſter Män nig. 


7401] Eine gute Broſche iſt in meinem Laden e gefunden worden. Der rechtmäßige We 
kann dieſelbe Hellegaſſe No. 233. gegen Erſtattung der eee zurückerhalten. | 
ebiger, Pfefferküchler. 


173781 Arber Lanheſtähr No. 145. iſt eine möblinte Stube an einen Herrn zu vermiethen und 
zum 1. 1 Zu Ve hen 


g m Wich, = 655 2 ein fleines Stübchen für 7 Thaler zu vermiethen und ſogleich zu 
eziehen 


7369] Eine möblirte Stube mit Bedienung iſt ſofort zu beziehen Demianiplatz No. 425,26 zwei 
Treppen hoch. a 


[7417] Eine gut möblirte Stube iſt zu vermiethen bei Friedr. Günther, Neißſtraße No. 328. 


17418] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder 2 Herren zu vermiethen. 


173381 Ein kleines Stübchen iſt ſogleich zu beziehen Oberkahle No. 1084. 


[7373] Eine Wohnung innerhalb der Stadt, beſtehend aus 4 Zimmern und Beigelaß, wird zu 
Oſtern k. J. geſucht. 
Naehe wollen ſich bei Herrn Hellmich in der Petersſtraße melden. 
Donnerstag, den 25. Dezember, als den erſten Weihnachtsfeiert 8 früh 71. 1 5 Eh Gottesdienſt 
der chriſtkatholiſchen Gemeinde. ſt ann d. 


7383] Die geehrten Herren Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden oe zu der 
auf Montag, den 29. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, angeſetzten See erg a 10 eingeladen. 
5 Präſidium. 


[7390] Die landwirthſchaftlichen Vereine der Königl. Preuß. Sr zu Jänkendorf, Hoyers— 
werda, Niesky, Priebus, Penzig, Schützenhain und Görlitz haben beſchloſſen: 


zu Johannis k. J. eine Thierſchau nebſt Ausſtellung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkten und Geräthſchaften in Görlitz, 


verbunden mit Prämienvertheilung an bäuerliche Wirthe und mit Auslooſung der zur Schau geſtellten 
Thiere und Gegenſtände, zu veranſtalten. 
Indem wir dies dem betreffenden Publikum bekannt machen, behalten wir uns vor, das Nähere 
darüber ſeiner Zeit mitzutheilen. 3 
Görlitz, den 11. Dezember 1851. 


Die Kommiſſion für die Thierſchau. 
gez. Leſchle. Zimmermann. v. Möllendorff. 
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7405] Die Schneider⸗ Innung wird ihr Quartal Dinstag, den 30. Dezember, Nachmittags um 
halb 10 5 auf der Geſellenherberge abhalten, welches den uns angehörigen Landmeiſtern hiermit zur 
Nachricht dient. 

Görlitz, den 23. Dezember 1851. Der Vorſtand der Innung. 


e Das Panorama 
von C. H. Neumann, Petersſtraße No. 279., 


iſt vom erſten Feiertage an täglich von 4 bis 8 Uhr zu ſehen. 


Theater- Repertoire. 
Donnerstag, den 25. Dezember, zum Erſtenmale: Zopf und Schwert. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 
5 Akten von Dr. Gutzkow. 
Freitag, den 26.: Endlich hat er es doch gut gemacht. Poſſe in 3 Akten von Al bini. a 
Sean an, den 28., zum Erſtenmale: Wie man Häuſer baut. Hiſtoriſches Original-Luſtſpiel in 
J 4 Akten von Charl. Birch-Pfeiffer. 


Joseph Keller. 


[7414] ‚Den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzvergnügen im Gerichtskretſcham zu Groß⸗ 
Biesnitz, wozu ergebenſt eingeladen wird. 3 


Se Zur Tanzmuſik den en und vierten Fete im geheizten Saale ladet ergebenſt ein 
Hoffmann in Hennersdorf. 


17395 Die Mitglieder. d des an, Solms werden ergebenſt erſucht, ſich zu den bevorſtehenden 
Feiertagen recht zahlreich einzufinden. Für En Speiſen iſt ebenfalls geſorgt,. 

Hoffmann in Hennersdorf. 

[7410] Freitag, den 26. Dezember, als den zweiten Weihnachtsfefertag, im neudekorirten Saale 

Tanzmuſik, wozu ganz ergebenſt einladet Friedr. Miethe in Ludwigsdorf. 


17407] Freitag, den 26. d. M., lade ich zur Tanzmuſik ergebenſt ein. Für 
kalte und warme Speiſen wird beſtens geſorgt ſein und bittet um za 9 
Beſuch Thomas in Rauſchwalde 


[7358] Donnerstag, den erſten Feiertag, findet im Saale des Herrn Strohbach 
großes Konzert vom unterzeichneten das fie ſtatt. Um zahlreichen Beſuch 
bittet das ſtädtiſche Muſikkorps. 

Anfang 3 Uhr. Apetz & Brader. 

173591 Im Saale der Societät wird vom unterzeichneten Muſifforps Donners⸗ 
tag, den erſten Feiertag, großes Abend-Konzert ſtattfinden. Einem recht zahl- 
reichen Beſuche ſieht entgegen das ſtädtiſche Mufikkorps. 
Anfang 7 Uhr. Apetz & Brader. 
17416] Den dritten Feiertag, Nachmittags 'ha Uhr, großes Konzert vom ſtädti⸗ 
ſchen Muſikkorps, ei ſowie Sonntag, den 28. d., Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Henſel. 


17399 Donnerstag, den erſten Feiertag, findet im Saale der „Stadt Prag“ 

großes Konzert ſtatt; ebenſo den zweiten und dritten Feiertag, ſowie Sonntag. 

darauf mar Sl wozu ich ein wee Publikum ganz ergebenſt 

einlade. Ernſt Strohbach. 
Anfang des Konzerts 35 Uhr- 
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Mittwoch, den 24. Dezember 1851. 


Zum Gare im Shale ber Mapume Knitter 


ladet zum zweiten und dritten Feiertage und den darauf folgenden Sountag ganz rasen ein 
17409 G. ange. 


47408], Zum zweiten Weihnachtsfeiertage, ſowie kommenden Sonntag, den 28. 


d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Eiffler im Kronprinz. 


[7411] Den zweiten e und nächſten Sonntag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Heidrich Schießhauspachter. 
17404! Kommenden zweiten und dritten Weihnachtsfeiertag, ſowie Sonntag dar⸗ 
auf ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Tue im Saale des Wilhelms⸗ 
bades ganz ergebenſt ein F. Sch 0 1. 
Anfang 4 Uhr. 


Literariſche Anzeigen. 
[7400] Als wirklich werthvolle Feſtgeſchenke für Geiſt und Herz empfiehlt unterzeichnete 

Buchhandlung in den eleganteſten Miniaturbänden 

die klaſſiſchen Dichtungen von Böttger, Freiligrath, Geibel, Heine, Herloßſohn, Meißner, 7 
Redwitz, Reinick, Rückert ꝛc.; 

die Sammlungen: Album von Fontane, Kletke — Album der neueſten Lyrik — Dichtergarben von 
Böttger — Edelſteine — Dichter der Liebe ıc,; 

die Geſammt⸗Ausgaben von Byron, Chamiſſo, Körner, Shakesſpeare, Schiller ꝛc. 


Buchhandlung von G. Heinze & Co. 


in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 
166311 F Guſtab Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 


Briefſteller für Liebende 


beiderlei Geſchlechts. Ein Dollmetſcher fühlender Herzen. Dritte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Elegant brochirt. 22 Sgr. 6 Pf. 

Erſchien zuerſt im Jahre 1819, machte, als allgemein gefühltes Bedürfniß, großes Glück, wurde 
ganz natürlich in vielen andern Machwerken fabrikmäßig nach geahmt und iſt alſo der Vater aller feit 
30 Jahren entſtandenen Liebesbriefſteller, von denen ihn die meiſten mehr oder weniger abgeſchrieben 
haben. Durch gegenwärtige dritte Auflage wird dieſe ganze Konkurrenz überflügelt, denn es giebt nin 
im liebenden Umgange und zärtlichen Herzensverkehr ſchwerlich noch einen Fall, für den hier nicht in 
den ausgewählteſten Muſterbriefen in einer Weiſe geſorgt wäre, in der ſich ein liebendes Gemüth zwar 
mit Zartheit, Würde und Anſtand, aber mit Wärme ja mit Gluth ausſprechen kann. 


17136] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Die deutſchen Arzneigewächſe, 
oder: Beſchreibungen fämmtlicher in Deutſchland wildwachſenden Arzneigewächſe, mit Anz 
gabe ihres Standortes, die Zeit ihrer Einſammlung und ihrer mediziniſchen Beurtheilung. 
Für Apotheker, Droguiften, Botaniker, Gutsbeſitzer, on Landprediger 20., welche ſich eine 
Hausapotheke 7 wollen. Von P. J. J. Engelhardt. 
(Verlag von F. A „Reichel in Sen "steile 15 Sgr. 
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16627] In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Weeibl i ch e S ch d U h e it. 


Unterſuchungen über natürliche Beſchaffenheit, die Urſachen, welche fie zerſtören und die Mittel, welche 
fie zu erhalten und wiederherzuſtellen vermögen. Ein Buch für denkende Frauen, namentl. für Mütter 
erwachſener Töchter. Aus dem Spaniſchen überſetzt von O. L. B. Wolff. Groß Duodez, äußerſt ele⸗ 

2 Er gant geheftet u. ausgeſtattet. 20 Sgr. 

Es wäre bedauerlich, wenn dieſe höchſt wichtige Schrift deshalb unbeachtet bliebe, weil über 
dieſen erhabenen Gegenſtand eine Menge leerer und werthloſer Brochüren fabricirt worden ſind. 
Hätte ein ſo hochgebildeter und geiſtreicher Mann, wie Hr. Prof. Wolff in Jena, das ihm durch einen 
glücklichen Zufall in die Hände gerathene ſpaniſche Original nicht für eine wichtige Entdeckung im In⸗ 
tereſſe der weiblichen Reize erkannt, ſo würde er es gewiß nicht aus eigener Wahl zum Gegenſtand 
einer ſehr mühſamen und zeitraubenden deutſchen Bearbeitung gemacht haben, wofür ihm die deutſche 
Damenwelt den größten Dank ſchuldet, da ihr hier über Konſervation, Kosmetik und Kallopiſtrie noch 
völlig neue Hülfsmittel eröffnet "werden, denn es iſt längſt bekannt, daß die Spanierinnen im Beſitze 
der Geheimniſſe find, dem Auge am Anmuthigſten zu erſcheinen, daß fie mit ihren angeborenen Schön⸗ 
heitsvorzügen die größte Sorgfalt für ihre Reize verbinden, und daß ſie die Kunſt verſtehen, das, was 
ihnen an körperlicher Vollkommenheit fehlt täuſchend zu ergänzen. z 
[6626] In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz iſt zu haben: 

n Der Kartenprophet, oder die Kunſt 


aus den Karten wahrzuſagen. 


Zur Unterhaltung in müſſigen Stunden. 8. Auflage. Mit lithograph. Taf. 12. Geh. 5 Sgr. 
N Dieſer allerliebſte ſehr beluſtigende Schwank hat ſchon viel zur heitern und geſelligen Unter⸗ 
haltung in den langen Winterabenden beigetragen und für wenige Groſchen reichliches Vergnügen ge⸗ 


+ res 


ſpendet, wofür der Abſatz von bis jetzt 16,000 Exemplaren ein ſprechender Zeuge iſt. 
17421] Im Verlage von Trewendt u. Granier in Breslau erſchien ſoeben und iſt in der 
Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., eingetroffen: 


Der preußiſche Rechts Anwalt, 


oder praktiſches Handbuch für Geſchäftsmänner und Kapitaliſten, namentlich Kaufleute, Fabrikanten, 

Apotheker, Handelsleute, Profeſſioniſten und Hausbeſitzer bei Einziehung ihrer Forderungen im gericht— 

lichen Wege, mit Rückſicht auf die neueſten geſetzlichen Vorſchriften; nebſt Erläuterungen ꝛc. Vierte 
verbeſſerte Auflage. Gr. 8. 5¼ Bogen. 1851. broſch. Preis 7½ Sgr. 

Dieſes unter dem Titel: „Der preußiſche Juſtiz⸗Kommiſſar“ bereits in drei ſtarken Auflagen 

verbreitete Büchlein hat in der vorliegenden neuen Geftalt, namentlich hervorgerufen durch die in den 


* 


7 


letzten Jahren erfolgte Umgeſtaltung in der Organiſation der Preuß. Gerichte ſehr weſentlichen Ver⸗ 


änderungen unterworfen werden müſſen. — Dies iſt nun gewiſſenhaft geſchehen und hoffen wir, daß 
ſich feine praktiſche Brauchbarkeit für alle, welche in die Nothwendigkeit verſetzt find, Forderungen im 
gerichtlichen Wege einzuziehen, durch eine recht allgemeine Verbreitung bewahrheiten wird. 


ee a 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


ee 5 Walzen. ] Roggen I Ger ſt e. Hafer. 
Stadt. Monat. höchſter et] höchſter [ar höchſter ee 5 niebrigft. 
5 N. hn x N. S. Sg. Sn gg. Fr] H. Sen HB Gig Ar: Ste Se, S Gig. Ian: h 
Bunzlau. den 22. Dezbr. 2120 —1 2115 — 2] 6 31 1128] 94 1018/91 1|12| 61— 28 91— 126 6 
Glogau. den 19. 27] 64 2—— 2 2] 61 2—— 117] 9 ——[— 1 2 61 1 —— 
Sagan. 3 den 20. 2 2117| 61 2| 71:64 21 5[— 4 2 —— 1125/—1 1121| 31 1154 117 
Grünberg. den 22. z 2|18)—] 2116/)—] 2| 44—f 2|—|—} 1|231)—f 121[(— J 1 2/)—f 1| 1I— 
Görlitz. den 18. 5 220 — J 2115— 2 67 3426 1| 31411201 —F 11151] 1] — | 1135) 
5 51 71 6 4422 61 4115|] 4/7 61 3040-1 3-1 27 61 420 6 


Bautzen. Iden 20. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


